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dessen Nepoten Pıetro un: Cinz1ıo0 persönlich bekannten kaiserlichen Diploma-
ten Hans Kobenz| aufgenommen. Der Band folgt den ewährten Edıtions-
prinzıpıen der Reihe Es ware sehr wünschen, wenn die mühevolle Arbeıt

der Edition zumindest bıs 1600 un: damıt bıs Z Ende der Gegenreforma-
IW1N (sJatzti1on in Innerösterreich fortgeführt werden könnte.

Württembergisches Klosterbuch. Klöster, Stifte un Ordensgemeinschaften VO
den Anfängen bıs in dıe Gegenwart. Herausgegeben VO Woltgang Zimmer-
I1a un Nıcole Priesching 1m Auftrag des Geschichtsvereıins der 1Özese
Rottenburg-Stuttgart. Thorbecke 2003 XIIL, 664 ISBN 3.7995-0220-3

An Einzelstudien 74006 Geschichte der Orden un: Kongregationen besteht 1m
deutschen Sprachgebiet eın Mangel, un:! se1it einıgen Jahren hat sıch eıne Ar-
beitsgemeinschaft VO Ordenshistorikern als Oorum des Austausches gebildet.
Die Erforschung der Geschichte der einzelnen Orden hat bemerkenswerterweı-

mi1t dem Eıiınsetzen des numerischen Niedergangs der meılisten Ordensgemeın-
schaften se1t den 60er Jahren eiınen Aufschwung erlebt. Dazu hat sicher
die 1mM Umkreıs des Konzıls un! auf dem Konzil selbst erhobene Forderung
ach dem Studıium der eigenen spirıtuellen Wurzeln un:! nıcht zuletzt das Be-
streben vieler Gemeinschaften ach der Selıg- oder Heiligsprechung ıhrer Grün-
der bzw. markanter Mitglieder beigetragen. An übergreitenden Darstellungen
der Orden un Kongregationen tehlt SS dagegen 1ın Deutschland un! iın Oster-
reich durchaus 1m Gegensatz ZUT Schweız, die ın ıhrer Helvetia Sacra auch
ıhnen eıne derzeıt 1m internationalen Vergleich beispiellose Gesamtdarstellung
gewidmet hat International angelegt 1St dagegen die se1it 1974 iın Rom ersche1-
nende Ordensenzyklopädıe „Dizionarıo deglı Istitutı dı Perfezione“, die soeben
vollendet wurde Im deutschen Sprachraum 1St das zuletzt 937/34 erschienene
Werk VO Max Heimbucher ber die Orden un!: Kongregationen dagegen och
nıcht ersetzt
Das 1er vorzustellende Werk 1St eıner SaNZCH Klosterlandschaftt gew1dmet,

nämlıchWürttemberg und damıt dem Gebiet des heutigen Bıstums Rottenburg-
Stuttgart. Dieses wurde ZWAAar erst 1821 umschrieben, doch 1st alles heutige Kk1o
sterlıche Leben in diesem Raum erst ach der Siäkularısatiıon MC entstanden,
enn dıe Siäkularısatıon wurde 1er besonders konsequent durchgeführt un!
verschonte nıcht eiıne einz1ıge klösterliche Gemeinschaftt. Vergleichbare nNneUeTEC

Werke ber die Klöster un Kongregationen 1m Raum eines heutigen Bıstums
o1bt er 1Ur für Dresden-Meißen Meıer, Di1e Ordensgemeinschaften 1m
Gebiet des 1921 wiedererrichteten Bıstums Meıßen, Leipzıg un! Freiburg
(TIh Hogg Kremer [Hg.], Wo Gott dıie Miıtte 1St. Ordensgemeinschaften
in der Erzdiözese Freiburg in Geschichte un Gegenwart, Beuroner Kunstver-
lag
Das Württembergische Klosterbuch 1St in reı Teıle gegliedert. Im ersten eıl

bieten 11 Autoren 1n ebensovielen Kapıteln VO Miıttelalter ber die frühe Neu-
zeıt, dıe Siäkularısatiıon un das Wiedererstehen der Klosterkultur se1lt dem
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Jahrhundert bıs in die eıt ach dem I1 Vatikanischen Konzıil einen Durch-
gang durch die Geschichte klösterlichen Lebens 1MmM alemannisch-schwäbischen
Raum. Er 1e sıch natürlich nıcht auf das Gebiet des heutigen Bıstums eingren-
ZCN, bildet aber gleichwohl dessen historischen Hıntergrund.
Der zweıte Teil bietet einen Katalog aller Klöster un:! Stifte VOT der Siäkulari-

satıon und der dritte eıl schliefßlich eiınen solchen ber die heutigen Ordens-
gemeınschaften. Dıie Zahl der Miıtarbeiter dem Band 1st oroß. Man spurt
jedoch die feste and der Herausgeber, die AUsS$s dem (GGanzen nıcht AT eıne
Addıition vieler Detaıls werden lıeßen, sondern daraus eın eindrucksvolles (7@-
samtwerk machten. Dıie Bearbeiter haben ıhren Artıkeln die große Zahl oftaum zugänglicher Kleinschriften, W1e S1E eLIwa AaUsS$s Anlass VOJubiläen erschie-
1enN un ın manchen Fällen auch ungedrucktes Archivmaterial zugrundegelegt.
SO entstand dieses Werk, das in dieser Art derzeit 1mM deutschen Sprachraumaußerhalb der Helvetia Sacra nıcht seinesgleichen hat

IWI1IN (zjatz

Georg Evers, Dıie Länder Asıens Kırche un: Katholizismus se1t 1945, 5
Paderborn Schönıingh 2003 467 ISBN 3-506-74464-X

Als IC 1994 das Werk „Kırche un: Katholizismus se1lmt 1945“ inaugurierte,dachte ıch eıne kırchliche Zeitgeschichte der Länder Europas un: Nordame-
rıkas. Eın solcher Versuch schien geboten, da alle größeren kırchengeschicht-lıchen VWerke, zumındest 1ın deutscher Sprache, miıt dem Zweıten Vatikanischen
Konzıil enden. Das oilt für den etzten Band des Handbuches der Kırchen-
geschichte VO Hubert Jedin (1979), das 1m Gegensatz den vorausgehendenBänden dieses Werkes einer Neubearbeitung bedürfte, W1€e auch für die Darstel-
lungen VO Heınz Hüuüurten un: Klaus Schatz ber die Entwicklung in Deutsch-
and Das Ende des Zweıten Weltkrieges wählte ıch als Begınn, weıl 065 für die
meısten Länder Europas eıne einschneidende Zäsur bıldete durch das Ende der
taschistischen un:! der NS-Herrschaftt, das Vorrücken der SowJetmacht, die LICU-

Staatsgrenzen un: gewaltigen Bevölkerungsverschiebungen, die Etablierungder kommunistischen Herrschaft 1m östlıchen Europa un schließlich den Zu-
sammenbruch der kommunistischen Regime, spater das Entstehen Staaten
un:! das Hıneinwachsen Miıttelosteuropas iın die Europäische Union. Fur Kirche
un: Katholizismus ergaben sıch AaUS dem Zweıten Vatiıkanıischen Konzıl un! den
kulturellen Umbrüchen se1t den 60er Jahren einschneiıdende Folgen, die das
Ende tradıtioneller Kırchlichkeit auslösten, 1aber auch Cue Autbrüche brachten.
Diese Entwicklung 1St och voll im Gang. „‚Kırche un Katholizismus“ ann
also 1Ur eiıne vorläufige, ach Überzeugung des Herausgebers aber drıngend
gebotene Darstellung bieten.
Dıie Bände Mittel-, West- un! Nordeuropa und Ostmauttel-, Ost- un:!

Südosteuropa erschienen 1998 bzw. 1999 Dabe] gestaltete sıch iınsbesondere
die Erstellung VO  a Band schwierig, weıl die Kırche in mehreren Ländern
der langjährigen kommunistischen Herrschaft stark erdrosselt worden WAarl,


